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Bücke auf die Iacototsche Methode.
(Fortsetzung.)

16. Eine Hauptforderung der Iacotot'schen Methode
ist die Anschaulichkeit des Unterrichts und die Wiederholung
desselben. Darin stimmt ste mit der Frankeschen Schule
überein. Wer wird aber die Wiederholung des Gelernten
nicht empfehlen wollen; da man nur weiß, wag man be-

halten hat, und oft nur behält, was man wiederholt! Das
eigentliche Lernen liegt hauptsächlich mit in dem öfteren
Wiederholen. Aber es ist deßwegen gerade nicht nothwen-

dig, Wiederholungen auf eine pedantische Weise vorznneh.
men. — Der akroamatische Vortrag ist verbannt. Das
gewöhnliche Katechisiren will erfahren, ob der Zögling un.
terrichtct sei; das Sokratischc Fragen will den Zögling
unterrichten; Iacotot'S Fragen will den Zögling zwingen,
daß er sich selbst unterrichte.

17. Gegen die Humanisten bildet Jacotot den streng,

sten Gegensatz. Denn die Grammatik muß der Erlernung
der Sprache nicht vorangehen, sondern nachfolgen. Hier-
in stimmt der Univcrsaluntcrricht mit der philanthropischen
Schule iiberein. Ausserdem aber tritt er in strengen Gegen,

say mit derselben. Hier ist keine Spielerei, kein Tändeln;
Alles ist scheinbar trockenes Lernen; das Spiel wird
nicht zum Lerne», und das Lernen nicht zum Spiele
gemacht. Iacotot'S Universalnnterricht giebt Alles in seiner

wahren Gestalt; der Philamhropenschiiler konnte die zucker-

gebackencn Buchstaben buchstäblich verschlingen. Der Pbi-
lanthropiniSmuS will nur das Sinnliche geben, weil der

Zögling das Abstrakte nicht verstehe; der Universalnnterricht
will daS Abstrakte nur in und mit dem Sinnlichen geben,
weil es anders nicht verstanden werbe, und es der Zögling
eben so gut verstehe, als der große Mann.

Literatur der Jacotot'schen Methode.
i) g'rsiie eom^ler cle là rnèrkoge laeorol, roocliie aceezsidls »

routes les iutelliZeucez, ouvrsge llellle aux iiistilunous, au»
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père» 6e lumille, à roules ces personne» izui s'occupent
6'è6ucscion, pur M. Ouriecs. /jèms è6irioo. ?sri», I.
Oureuil, pluce 6s lu Kourse. iHâg. Z lr. Zo v.

s) Ilèkense 6e lu mèrl>o6e 6s Zucoror: réponse sux srticles 6e»

journaux, principalement au journel 6es 6èbat» 6u IZ Des,

i82<>. ?er Laroeke. paris, palais ro^sl. 2 lr.
Z) Nucxclopè6ie normale, 6s le mètì>o6e lacotot. par Ourirr,

troisième traité, panAuc maternelle, paris cirer Oureuil.i lr. zZo.

4) Nouvelle exposition 6e Is mètlro6s 6e kl. lacotot, justikee
par les autorités les plus graves, svee rous les 6ètaiis 6»

«ou applicariou aux okjets lez plus or6iusîres 6e l'enseig-
uemenrz lecture, écriture. par L. Luno6. pari» clrex klairs,
N^on, <^uai Lonti, u. iZ.

5) La perle 6es almansclrs, pour iLZo, couleusor elo. un lVla-

nueì cowplel 6e ls mètl>o6e lacoror. Nantes clies porest.

L) Klètlro6e lacorat. Lkoix 6e proposirious matlrèmsti^ues,
procè6e 6'un court expose 6e Is rusuière 6'ètu6ier les ma-
tìrèmali^uez 6'âprès ls mètìro6e 6e l'enseignemeut universel,
par p. L. 6e Lèpres. ame è6ition, svec uue planclre. pari»«i
cìrex l'sureur, rue 6o Lliclr^ u. 5-i.

7) lVlètìro6e lacotot. Lrammaire lrancaise, cxrrsîre 6es premiers
livres 6s 'pèlèins^ue etc. par kl. Vignerts. paris, rue 6s

l'ècole 6s mè6eciue. u.

L) tZmnidus 6e ls rnètlroilo lacotor. Lecou6s ë6itiou, pari»,
rue Ilsulekeuille r>. so.

g) Lours complet 6'è6ucation 6'après lu mèrl>o6e lacoror. pur
plusieurs 6e «es 6isciples ; à l'uzsgs 6e toutes les tamille».

Langue anglaise. paris, rue Ilauteleuille u. so.

Iv) klauuel 6'èmancipation iurellectuells pour penseignement 6it
primaire, extrait 6ss ouvrages 6u kon6ateur, avec 6es a6-
6itionz. par lacoror. pari» ckes l'auteur, rus et köre Lor-
veille. sZ ceur,

II) Luicle prscticzue 6e ls mèrìio6s uuiversells 6« lacoror, »

l'ussge 6e loure» le» classe» 6e ls «ocièrô, pari» cire» H,u6in.

» lr. Zo c,
is) Des mètlro6e» 6'enseignement eu général et 6e ls mèlko6s

lacotot eu particulier. par l. L. Lasc. g. pari», Lolas.

iZ) Klètlro6e lacocot — le» »ventures 6e 'pelèma^us. Livre ,er.

l, à'uue leuille
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iH) l.soguo «Is !» ßrsniwslre, à I'ussge 6s» è!è«e» «ls I'eii»eißllS-
meat uuiver»el. ?sr ckscoror. 8» ck'uua feuille. Zu seur.

»5) Heîuniè 6e Is mêllio-Ie 6e kscoror, Suiresu. Insure,.

»6) Hekulsrioi» 6e Is nielliocîe 6e kscorot, xsr l.ovsiiu ?sri».

-7) Vollständiger Cursus von Jacotot's allgemeiner Unterrichtsme¬

thode. Nach den besten französischen Hülfsmitteln für Deutschland

bearbeitet von Frdr. Weingart. Ilmenau bey Voigt. 1850.

^ Thlr oder sg, kr.

«8) Jacotot's Schriften. Erster Band. Ueber den Unterricht in
der Muttersprache. Uebersetzt von Dr. Braubach in Gießen.

Marburg bey Garthe. 1850.

Geröll.
Gewiß bleibt für die Erziehung der Charakter das wahre

Elementarfeuer; habe ihn nur der Erzieher, so wird derselbe — wenn
nicht anzünden — doch wärmen und Kräfte treiben. Ob
denselben vesten Genius entweder ein Engel oder ein Teufel ausbilde,
ist weit weniger einerlei, als ob ihm entweder ein gelehrter Fakul-

tist, oder ein Karl der Einfältige vorlchre. I. Paul.

Es war ein Mißgriff früherer Zeit, die Jugend, welche unterrichtet

werden sollte, in Klaffen abzusondern. Eine neue Schaar
Unterrichtsbedürftiger nahte der Schule; man erkannte den Uebelstand,

diese neue Schaar mit der früheren, schon vorgeschrittenen

zusammenzuwerfen; die frühere soll nun etwas Neues lernen,
dachte man, und man nahm sie ihrem Lehrer und übergab ste

einem neuen; ihr voriger Lehrer aber erhielt die neuen Schüler.
Nun war das Uebel da, worüber wir jetzt klagen, und das nie

entstanden wäre, hätte man gleich gethan, was das Natürlichste

war, und die alten Schüler ihrem Lehrer gelassen, die neuen aber

einem andern Lehrer übergeben. Wollen wir nun noch immerfort
denselben, und für uns, die wir bessere Ansichten vom Zwecke des

Unterrichts haben, noch größern Mißgriff thun, immerfort die Folgen

desselben bestehen lassen, und mit jedem Jahre die Bildung
unserer Schüler unterbrechen, mit jedem Jahre aus einer Hand in
die andere werfen, unaufhörlich die kaum bewurzelten Pflänzchen in
einen andern Garten versetzen, einem andern Gärtner übergeben —

Graff.
Druck und Berlag der Sreinerischen Buchhandlung >» Winterrhur,
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